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Beschreibung

[0001] Stützhalter dienen zum Fixieren von Fenster-
bänken und weisen üblicherweise ein abgewinkeltes
Befestigungsprofil und ein mit dem Befestigungsprofil
verbundenes Fixierprofil auf. Das Befestigungsprofil ist
zum Befestigen an der Fassade eingerichtet ist. Das
Fixierprofil dient der unmittelbaren Abstützung der Fens-
terbank und ist im fixierten Zustand entlang einer Unter-
seite der Fensterbank erstreckt.
[0002] Aus der DE 20 2010 016 773 U1 ist ein Stütz-
halter mit einem nach außen abgewinkelten Befesti-
gungsprofil bekannt. Aus der DE 20 2018 105 411 U1
ist ein Stützhalter mit einem nach innen abgewinkelten
Befestigungsprofil bekannt. Die bekannten unterschied-
lichen Stützhalter sind zur Verwendung in unterschied-
lichen Einbausituationen an unterschiedlich aufgebau-
ten Fassaden vorgesehen, beispielsweise an Fassaden
mit und ohne Wärmedämmverbundsystem. Mithin sind
für unterschiedliche Einbausituationen unterschiedliche
Stützhalter erforderlich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Stützhalter
bereitzustellen, der Vorteile gegenüber dem Stand der
Technik bietet. Diese Aufgabe wird durch das Bereitstel-
len einesStützhaltersmit denMerkmalen desAnspruchs
1 gelöst.
[0004] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Kit bereitzustellen, das ein Ausbilden unterschiedlicher
Stützhalter für unterschiedliche Einbausituationen er-
möglicht. Diese Aufgabe wird durch das Bereitstellen
eines Kits mit den Merkmalen des Anspruchs 19 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben. Der Wortlaut der Ansprüche
wird durch Bezugnahme zumGegenstand der Beschrei-
bung gemacht.
[0006] Der erfindungsgemäße Stützhalter ist zum Fi-
xieren einer Fensterbank an einer Wandöffnung einer
Fassade vorgesehen und weist ein Fixierprofil und ein
Befestigungsprofil auf. Das Fixierprofil ist gerade längs-
erstreckt und weist eine Oberseite auf, die im fixierten
Zustand der Fensterbank entlang einer Unterseite der
Fensterbank längserstreckt ist. Im fixierten Zustand liegt
die Unterseite der Fensterbank auf der Oberseite des
Fixierprofils auf und ist auf dieseWeisemittels desFixier-
profils abgestützt. Das Befestigungsprofil ist zum Befes-
tigen an der Fassade eingerichtet. Beispielsweise ist das
Befestigungsprofil zum Verschrauben mit und/oder An-
kleben an die Fassade eingerichtet. Denkbar und mög-
lich ist zudem ein Vernageln des Befestigungsprofils mit
der Fassade. Zwecks Ausbildung der besagten
Schraub‑, Klebe‑ und/oder Nagelverbindung weist das
Befestigungsprofil bei einer Ausgestaltung entsprechen-
de Schraub-, Klebe- und/oder Nagelöffnungen auf, die
jeweils zwischen einer Vorderseite und einer Rückseite
des Befestigungsprofils erstreckt sind. Das Befesti-
gungsprofil weist wenigstens ein erstes Profilsegment
und ein zweites Profilsegment auf. Das erste Profilseg-
ment unddaszweiteProfilsegment sind in Längsrichtung

des Befestigungsprofils aneinandergereiht und relativ
zueinander um eine orthogonal zu der Längsrichtung
erstreckte Gelenkachse abwinkelbar gelenkig miteinan-
der verbunden. Bei einer Ausgestaltung ist die Gelenk-
achse durch ein Festkörpergelenk gebildet, das bei-
spielsweise ein Filmscharnier und/oder eine Quer-
schnittsreduktion zwischen dem ersten Profilsegment
und dem zweiten Profilsegment sein kann. Bei einer
weiteren Ausgestaltung ist die Gelenkachse durch ein
Scharnier mit einem Scharnierzapfen und einer Zapfen-
aufnahme gebildet. Vorzugsweise sind das erste Profil-
segment und das zweite Profilsegment sowie etwaige
weitere Profilsegmente des Befestigungsprofils einstü-
ckig miteinander verbunden. Das Befestigungsprofil
weist eine Rückseite und eine gegenüberliegende Vor-
derseite auf. Das erste Profilsegment und das zweite
Profilsegment bilden jeweils einen Abschnitt der Rück-
seite und einen Abschnitt der Vorderseite des Befesti-
gungsprofils. Die Rückseite des Befestigungsprofils ist
zur Anlage an der Fassade eingerichtet. Die Vorderseite
des Befestigungsprofils weist eine in Längsrichtung des
Befestigungsprofils längserstreckte Steckaufnahme auf,
die zumAusbildeneinerSteckverbindungmit demFixier-
profil und/oder einem etwaigenweiteren Profil des Stütz-
halters ausgebildet ist. Die Steckaufnahmeweist folglich
einen an demerstenProfilsegment angeordneten ersten
Steckaufnahmeabschnitt und einen an demzweitenPro-
filsegment angeordneten zweiten Steckaufnahmeab-
schnitt auf. Vorzugsweise besteht die Steckaufnahme
aus dem ersten Steckaufnahmeabschnitt und dem zwei-
ten Steckaufnahmeabschnitt. Vorzugsweise besteht die
Rückseite des Befestigungsprofils aus den jeweiligen
Abschnitten des ersten Profilsegments und des zweiten
Profilsegments. Entsprechendes gilt, mutatis mutandis,
für die Vorderseite des Befestigungsprofils. Vorzugswei-
se gilt Entsprechendes, sofern das Befestigungsprofil
mehr als zwei Profilsegmente aufweist. Durch die erfin-
dungsgemäße Gestaltung kann das Befestigungsprofil
in unterschiedlich abgewinkeltenAusrichtungen der Pro-
filsegmente oder nicht abgewinkelten Ausrichtungen der
Profilsegmente an das Fassade befestigt und mit dem
Fixierprofil (und gegebenenfalls einem weiteren Profil
des Stützhalters) zusammengesteckt werden. Auf diese
Weise ist der Stützhalter an unterschiedliche Fassaden-
aufbauten anpassbar und erlaubt eine Fixierung von
Fensterbänken in unterschiedlichen Einbausituationen.
Dies ist einemaßgeblicheVereinfachunggegenüber aus
dem Stand der Technik bekannten Lösungen, bei wel-
chen für unterschiedliche Einbausituationen unter-
schiedliche Stützhalter erforderlich sind. Durch die ge-
lenkige Verbindung der Profilsegmente kann das Befes-
tigungsprofil beispielsweise in einer erstenKonfiguration
oder einer zweiten Konfiguration verwendet werden. In
der ersten Konfiguration sind die Profilsegmente nicht
relativ zueinander abgewinkelt. In diesem Fall kann das
gerade längserstreckte Fixierprofil mit dem ersten und
mit dem zweiten Steckaufnahmeabschnitt zusammen-
gesteckt sein. In der zweiten Konfiguration sind die Pro-
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filsegmente relativ zueinander abgewinkelt, beispiels-
weise um etwa 90°. In dieser Konfiguration kann das
Fixierprofil grundsätzlich mit dem ersten Steckaufnah-
meabschnitt oder dem zweiten Steckaufnahmeabschnitt
zusammengesteckt sein. Es versteht sich, dass noch
weitere Konfigurationen denkbar und möglich sind.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung ist das gerade
längserstreckte Fixierprofil mit dem ersten Steckaufnah-
meabschnitt und mit dem zweiten Steckaufnahmeab-
schnitt zusammengesteckt. Hierdurch sind die beiden
Profilsegmente in einer relativ zueinander nicht abge-
winkeltenAusrichtung festgelegt.DasBefestigungsprofil
ist bei dieser Ausgestaltung folglich gerade längserst-
reckt. Dabei ist dieRückseite desBefestigungsprofils zur
Auflageauf einerhorizontalenLaibungsflächederWand-
öffnung eingerichtet. Diese Ausgestaltung sieht folglich
eine Befestigung des Befestigungsprofils auf der Brüs-
tung der Wandöffnung vor, genauer an der horizontalen
Laibungsfläche, die insbesondere mit einem sogenann-
ten Dämmkeil versehen sein kann. Horizontal meint,
dass die Laibungsfläche in Querrichtung der Wandöff-
nung horizontal ist. In Tiefenrichtung kann selbstver-
ständlich eine übliche Neigung nach außen vorgesehen
sein, um ein Abfließen von Wasser zu ermöglichen.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Stützhalter ein Stützprofil auf. Das Stützprofil weist
einen ersten Profilschenkel und einen zweiten Profil-
schenkel auf. Der erste Profilschenkel und der zweite
Profilschenkel sind relativ zueinander abgewinkelt oder
abwinkelbar. Vorzugsweise sind die beiden Profilschen-
kel inetwa rechtwinklig relativ zueinanderabgewinkelt. In
der Verwendung ist der erste Profilschenkel vorzugs-
weise vertikal orientiert. Der zweite Profilschenkel ist
horizontal oder wenigstens in etwa horizontal orientiert.
In etwa horizontal meint, dass in eingebautem Zustand
des Stützhalters eine gewisseNeigung des ersten Profil-
schenkels vorhanden sein kann, die ein zuverlässiges
Abfließen von Wasser von der Fensterbank ermöglicht.
Der ersteProfilschenkel ist unterAusbildungeinerSteck-
verbindung mit der Steckaufnahme des Befestigungs-
profils zusammengesteckt. Alternativ oder zusätzlich
kann eine Rastverbindung vorgesehen sein, insbeson-
dere zwischen einer Rastöffnung des Befestigungspro-
fils und einem komplementären Rastelement des Stütz-
profils, im Speziellen des ersten Profilschenkels des
Stützprofils, oder umgekehrt. Bei einer Ausgestaltung
ist der erste Profilschenkel mit dem ersten Steckaufnah-
meabschnitt des ersten Profilsegments zusammenge-
steckt. Bei einer weiteren Ausgestaltung ist der erste
Profilschenkelmit demzweitenSteckaufnahmeabschnitt
des zweiten Profilsegments zusammengesteckt. Sofern
das Befestigungsprofil noch weitere Profilsegmente auf-
weist, kann der erste Profilschenkel alternativ mit einem
weiteren Steckaufnahmeabschnitt eines weiteren Profil-
segments zusammengesteckt sein. Alternativ oder zu-
sätzlich kann eine Rastverbindung mit dem ersten Pro-
filsegment, dem zweiten Profilsegment und/oder dem
weiteren Profilsegment vorhanden sein. Der zweite Pro-

filschenkel weist eine Steckaufnahme auf. Bei dieser
Ausgestaltung ist das Fixierprofil unter Ausbildung einer
Steckverbindung mit der Steckaufnahme des zweiten
Profilschenkels des Stützprofils zusammengesteckt.
Die Steckaufnahme des zweiten Profilschenkels und
die Steckaufnahme des Befestigungsprofils erlauben
jeweils ein Zusammenstecken mit dem Fixierprofil. Die
beiden Steckaufnahmen sind folglich ähnlich oder iden-
tischgestaltet.DasFixierprofil ist bei einerAusgestaltung
ausschließlich mit der Steckaufnahme des zweiten Pro-
filschenkels zusammengesteckt. Bei einerweiterenAus-
gestaltung ist das Fixierprofil zusätzlich mit der Steck-
aufnahme des Befestigungsprofils zusammengesteckt,
beispielsweise mit dem ersten Steckaufnahmeabschnitt
und/oder dem zweiten Steckaufnahmeabschnitt.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist der
erste Profilschenkel des Stützprofils mit dem ersten
Steckaufnahmeabschnitt des ersten Profilsegments
des Befestigungsprofils zusammengesteckt. Alternativ
oder zusätzlich kann eine Rastverbindung vorhanden
sein. Der zweite Profilschenkel ragt dabei über die Vor-
derseitedesBefestigungsprofils.DieProfilsegmentedes
Befestigungsprofils sind bei dieser Ausgestaltung nicht
relativ zueinander abgewinkelt. Das Befestigungsprofil
ist folglich gerade längserstreckt. Diese Ausgestaltung
sieht eine Anlage der Rückseite des Befestigungsprofils
an einer vertikalen Fassadenfläche unterhalb derWand-
öffnung vor. Die Rückseite des Befestigungsprofils ist
entsprechend eingerichtet. Bei der vertikalen Fassaden-
fläche kann es sich um eine außenliegende vertikale
Fassadenfläche handeln, beispielsweise die Außenseite
einesMauerwerks oder einesWärmedämmverbundsys-
tems. Die Außenseite des Mauerwerks kann, je nach
Aufbau der Fassade, lediglich von Außenputz oder von
dem Wärmedämmverbundsystem überdeckt sein. Bei
dieser Ausgestaltung ist das Fixierprofil nicht mit der
Steckaufnahme des Befestigungsprofils zusammenge-
steckt. Der zweite Profilschenkel ragt über die Vorder-
seite des Befestigungsprofils. Vorzugsweise ragt das
Fixierprofil über die Rückseite des Befestigungsprofils.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist der
erste Profilschenkel mit dem zweitenSteckaufnahmeab-
schnitt des zweiten Profilsegments zusammengesteckt
und der zweite Profilschenkel des Stützprofils ragt über
die Vorderseite des Befestigungsprofils. Alternativ oder
zusätzlich kann eine Rastverbindung vorhanden sein.
Die Profilsegmente sind relativ zueinander abgewinkelt,
vorzugsweise um etwa 90°, weiter vorzugsweise zwi-
schen 90° und 98°, besonders bevorzugt 95°. DasFixier-
profil ist bei dieser Ausgestaltung sowohl mit der Steck-
aufnahme des zweiten Profilschenkels des Stützprofils
als auch mit dem ersten Steckaufnahmeabschnitt des
ersten Profilsegments des Befestigungsprofils zusam-
mengesteckt. Durch die Steckverbindung des Stützpro-
fils mit dem Befestigungsprofil einerseits und die Steck-
verbindungen zwischen dem Fixierprofil und dem Stütz-
profil und zusätzlich dem Befestigungsprofil sind die
beiden Profilsegmente in ihrer abgewinkelten Orientie-
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rung festgelegt. Diese Ausgestaltung sieht vor, dass die
Rückseite des zweiten Befestigungsprofils an einer ver-
tikalen Fassadenfläche unterhalb der Wandöffnung an-
liegt. Die Rückseite des zweiten Profilsegments ist ent-
sprechend eingerichtet. Die Rückseite des ersten Pro-
filsegments kann dabei auf einer horizontalen Laibungs-
fläche derWandöffnung aufliegen oder unter Ausbildung
einesSpalts vertikal oberhalbder horizontalenLaibungs-
fläche angeordnet sein.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
wenigstens das erste Profilsegment in Querrichtung des
Befestigungsprofils gegenüberliegende Flügelabschnit-
te auf. Zwischen den Flügelabschnitten ist ein Mittelab-
schnitt des ersten Profilsegments angeordnet. Die bei-
den Flügelabschnitte sind jeweils relativ zu dem Mittel-
abschnitt um eine in Längsrichtung des Befestigungs-
profils erstreckte Flügelgelenkachse abwinkelbar gelen-
kig mit dem Mittelabschnitt verbunden. Die Flügelab-
schnitte weisen jeweils einen Verbindungsabschnitt
auf, der zum Ausbilden einer formschlüssigen Verbin-
dung mit einem komplementären Verbindungsabschnitt
des zweiten Profilsegments eingerichtet ist. Die form-
schlüssige Verbindung dient einer Stabilisierung einer
abgewinkelten Ausrichtung der Profilsegmente. Die
formschlüssige Verbindung kann dann ausgebildet wer-
den, wenn zumeinen die Flügelabschnitte relativ zu dem
Mittelabschnitt abgewinkelt sind. Zusätzlich muss das
ersteProfilsegment relativ zudemzweitenProfilsegment
abgewinkelt sein. Ineinerauf dieseWeiseabgewinkelten
Konfiguration des Befestigungsprofils können die Ver-
bindungsabschnitte der Flügelabschnitte mit den kom-
plementären Verbindungsabschnitten des zweiten Pro-
filsegments inEingriff gebrachtwerden, umhierdurch die
formschlüssige Verbindung auszubilden. Die Flügelge-
lenkachsen sind jeweils in Längsrichtung des Befesti-
gungsprofils und vorzugsweise zueinander parallel er-
streckt. Weiter vorzugsweise sind die Flügelgelenkach-
sen parallel zur Längsrichtung des Befestigungsprofils
erstreckt. Hinsichtlich möglicher spezifischer Gestaltung
der Flügelgelenkachsen gilt vorzugsweise und mutatis
mutandis das zu der Gelenkachse bereits Beschriebene
(Festkörpergelenk, Filmscharnier, Scharnier etc.).
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Flügelabschnitte jeweils relativ zu dem Mittelab-
schnitt aufeinander zugeneigt abgewinkelt und ragen
jeweils über die Rückseite des Mittelabschnitts. Weiter
sind bei dieser Ausgestaltung das erste Profilsegment
und das zweite Profilsegment relativ zueinander abge-
winkelt. Die Verbindungsabschnitte der Flügelabschnitte
und die komplementären Verbindungsabschnitte des
zweiten Profilsegments greifen unter Ausbildung der
formschlüssigen Verbindung ineinander.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Befestigungsprofil ein drittes Profilsegment auf. Das
dritte Profilsegment ist an einer dem ersten Profilseg-
ment gegenüberliegenden Seite des zweiten Profilseg-
ments angeordnet. Das dritte Profilsegment ist relativ zu
dem zweiten Profilsegment um eine orthogonal zu der

Längsrichtung des Befestigungsprofils orientierte weite-
re Gelenkachse abwinkelbar gelenkig mit dem zweiten
Profilsegment verbunden. Das dritte Profilsegment weist
einen dritten Steckaufnahmeabschnitt der Steckaufnah-
me des Befestigungsprofils auf. Das dritte Profilsegment
und dessen gelenkige Verbindung mit dem zweiten Pro-
filsegment ermöglicht eine noch vielseitigere Verwen-
dung des Befestigungsprofils. Bei einer Ausgestaltung
ist das dritte Profilsegment relativ zu dem zweiten Pro-
filsegment nicht abgewinkelt. Bei einer weiteren Ausge-
staltung ist das dritte Profilsegment relativ zu dem zwei-
ten Profilsegment abgewinkelt. Hinsichtlich der Gestal-
tung der weiteren Gelenkachse gilt vorzugsweise und
mutatis mutandis das bereits zu der Gelenkachse Be-
schriebene (Festkörpergelenk, Filmscharnier, Scharnier
etc.). Bei dieser Ausgestaltung ist die Steckaufnahme
des Befestigungsprofils aus den drei Steckaufnahmeab-
schnitten der drei Profilsegmente gebildet. Mit anderen
Worten besteht die Steckaufnahme aus den drei Steck-
aufnahmeabschnitten.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
dritteProfilsegment relativ zudemzweitenProfilsegment
nicht abgewinkelt.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist der
erste Profilschenkel des Stützprofils mit dem dritten
Steckaufnahmeabschnitt des dritten Profilsegments zu-
sammengesteckt. Alternativ oder zusätzlich kann eine
Rastverbindung vorhanden sein. Das erste Profilseg-
ment und das zweite Profilsegment sind relativ zueinan-
der nicht abgewinkelt. Das dritte Profilsegment ist relativ
zu dem zweiten Profilsegment abgewinkelt. Das Fixier-
profil ist mit dem ersten Steckaufnahmeabschnitt, mit
demzweitenSteckaufnahmeabschnitt undmitderSteck-
aufnahme des zweiten Profilschenkels zusammenge-
steckt.DieseAusgestaltungsieht vor, dassdieRückseite
des dritten Profilschenkels in eingebauter Situation an
der/einer vertikalen Fassadenfläche anliegt. Die Rück-
seiten des ersten Profilsegments und des zweiten Pro-
filsegments können hierbei auf einer/der horizontalen
Laibungsfläche anliegen oder unter Ausbildung eines
Spalts vertikal oberhalb der horizontalen Laibungsfläche
positioniert sein.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Oberseite des Fixierprofils einen Klebestreifen auf,
der zum Ausbilden einer Klebeverbindungmit der Unter-
seite der Fensterbank eingerichtet ist. Der Klebestreifen
erlaubt eine zuverlässige Fixierung der Fensterbank.
Durch die Klebeverbindung kann ein vertikales Anheben
der Fensterbank vermieden werden, beispielsweise
durch Windlasten oder dergleichen. Vorzugsweise ist
der Klebestreifen im Auslieferungszustand von einer
abziehbaren Schutzfolie bedeckt. Der Klebestreifen ist
vorzugsweise über eine gesamte Länge der Oberseite
längserstreckt. Weiter vorzugsweise ist der Klebestrei-
fen imWesentlichen über eine gesamte Breite der Ober-
seite erstreckt.
[0017] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Stützhalter ein Hakenteil auf. Das Hakenteil weist
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einen ersten Hakenteilschenkel und einen zweiten Ha-
kenteilschenkel auf. Der ersteHakenteilschenkel ist zum
Ausbilden einer Steckverbindung mit einer in Längsrich-
tung des Fixierprofils längserstreckten Steckaufnahme
des Fixierprofils eingerichtet. Der zweite Hakenteil-
schenkel ist relativ zu dem ersten Hakenteilschenkel
abgewinkelt und zum Einhaken in eine Stütznut der
Fensterbank eingerichtet. Das Hakenteil erlaubt eine
besonders zuverlässige Fixierung der Fensterbank. Zu
diesem Zweck wird der zweite Hakenteilschenkel in die
besagte Stütznut der Fensterbank eingehakt. Bei der
Stütznut handelt es sich um eine nach oben offene und
aneinerUnterkanteeinerWandschürzederFensterbank
angeordneteRinne,wie siebeiAußenfensterbänkenaus
Metall üblicherweise vorhanden ist. Der erste Hakenteil-
schenkel und der zweiten Hakenteilschenkel sind vor-
zugsweise in etwa rechtwinklig zueinander abgewinkelt.
Bevorzugt beträgt der Winkel zwischen dem ersten Ha-
kenteilschenkel und dem zweiten Hakenteilschenkel
zwischen 90° und 98°, besonders bevorzugt 95°. Zur
Verbindung mit dem Hakenteil weist das Fixierprofil bei
dieser Ausgestaltung die besagte längserstreckt Steck-
aufnahme auf. Die Steckaufnahme des Fixierprofils ist in
Längsrichtung des Fixierprofils längserstreckt. Der erste
Hakenteilschenkel kann unter Ausbildung einer Steck-
verbindung mit der Steckaufnahme des Fixierprofils zu-
sammengesteckt werden.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Steckaufnahme des Fixierprofils eine in Längsrich-
tung des Fixierprofils längserstreckte Aufnahmenut auf,
die zur längsverschiebbaren Aufnahme des ersten Ha-
kenteilschenkels eingerichtet ist. Durch die längsver-
schiebbare Aufnahme des ersten Hakenteilschenkels
kann die Position des Hakenteils während des Einbaus
einfach an die bauseitig gegebenen Umstände ange-
passt werden. Vorzugsweise ist die Aufnahmenut an
einer Unterseite des Fixierprofils angeordnet. Weiter
vorzugsweise ist die Aufnahmenut über eine gesamte
Länge der Unterseite des Fixierprofils längserstreckt.
Weiter vorzugsweise ist die Aufnahmenut durch zwei
in Querrichtung des Fixierprofils gegenüberliegende
Umgriffe gebildet, die zum Umgreifen von gegenüber-
liegenden Randkanten des ersten Hakenteilschenkels
eingerichtet sind.
[0019] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Steckaufnahme des Befestigungsprofils eine in
Längsrichtung des Befestigungsprofils längserstreckte
Aufnahmenut auf, die zur längsverschiebbaren Aufnah-
me des Fixierprofils und/oder des ersten Profilschenkels
des Stützprofils eingerichtet ist. Durch die längsver-
schiebbare Aufnahme des Fixierprofils kann dessen Po-
sition während des Einbaus auf einfache Weise an die
bauseits gegebenen Umstände angepasst werden. Bei-
spielsweise kann das Fixierprofil in Längsrichtung der
Steckaufnahme bündig oder hervorstehend positioniert
werden. Vorzugsweise ist die Aufnahmenut des Befesti-
gungsprofils durch zwei in Querrichtung des Befesti-
gungsprofils gegenüberliegende Umgriffe gebildet. Die

Umgriffe sind zum Umgreifen von gegenüberliegenden
Randkanten des Fixierprofils eingerichtet. Entsprechen-
des gilt sinngemäß für die Aufnahme des ersten Profil-
schenkels in der Aufnahmenut. Bei dieser Ausgestaltung
weist das erste Profilsegment einen ersten Aufnahme-
nutabschnitt der Aufnahmenut auf und das zweite Pro-
filsegment weist einen zweiten Aufnahmenutabschnitt
der Aufnahmenut auf. Sofern das Befestigungsprofil
noch weitere Profilsegmente aufweist, sind dementspre-
chend noch weitere Aufnahmenutabschnitte vorhanden.
Vorzugsweise besteht die Aufnahmenut aus den Auf-
nahmenutabschnitten der Profilsegmente. Sofern eine
Rastverbindung zwischen dem Befestigungsprofil und
dem ersten Profilschenkel des Stützprofils vorgesehen
ist, weist das Befestigungsprofil vorzugsweise wenigs-
tens eineRastöffnung auf, die bevorzugt in Querrichtung
zwischen den besagten Umgriffen angeordnet und zum
Verrasten mit einem komplementären Rastelement des
ersten Profilschenkels eingerichtet ist. Vorzugsweise
weist jedes Profilsegment des Befestigungsprofils we-
nigstenseinesolcheRastöffnungauf, sodassmehrere in
Längsrichtung des Befestigungsprofils verteilt angeord-
nete Rastöffnungen vorhanden sind.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Steckaufnahme des zweiten Profilschenkels des
Stützprofils eine in Längsrichtung des zweiten Profil-
schenkels längserstreckte Aufnahmenut auf, die zur
längsverschiebbaren Aufnahme des Fixierprofils einge-
richtet ist. Hinsichtlich der längsverschiebbaren Aufnah-
me des Fixierprofils gilt das bereits Gesagte. Die Auf-
nahmenut des zweiten Profilschenkels ist vorzugsweise
durch zwei in Querrichtung des zweiten Profilschenkels
gegenüberliegende Umgriffe gebildet. Die Umgriffe sind
zum Umgreifen von gegenüberliegenden Randkanten
des Fixierprofils eingerichtet.
[0021] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Befestigungsprofil aus einem Kunststoffmaterial gefer-
tigt. Diese Ausgestaltung der Erfindung erlaubt eine ein-
fache und kostengünstige Herstellung in großen Stück-
zahlen. Im Vergleich zu einer Fertigung aus Metall wird
zudem eine verbesserte Wärmedämmung erreicht und
Wärmebrücken werden vermieden. Zudem kann die ge-
lenkige Verbindung zwischen den einzelnen Profilseg-
menten des Befestigungsprofils bei einer Fertigung aus
Kunststoff besonders einfach ausgebildet werden. Bei-
spielsweise können die Gelenkachse - und gegebenen-
falls dieweitereGelenkachseund/oder dieFlügelgelenk-
achsen - des Befestigungsprofils als Filmscharnier ge-
staltet sein. Bevorzugt ist eine Fertigung per Kunststoff-
spritzguss vorgesehen.
[0022] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Stützprofil aus einem Kunststoffmaterial gefertigt. Dies
erlaubt eine kostengünstigeHerstellung ingroßenStück-
zahlen. Im Vergleich zu einer Fertigung aus Metall wird
eine verbesserte Wärmedämmung erreicht undWärme-
brückenwerden vermieden. Bevorzugt ist eineFertigung
per Kunststoffspritzguss vorgesehen.
[0023] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
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Fixierprofil aus Aluminium gefertigt. Durch die Fertigung
ausAluminiumwird eine ausreichend stabile Abstützung
und Fixierung der Fensterbank ermöglicht. In Kombina-
tionmit einer Fertigung desBefestigungsprofils und/oder
des Stützprofils aus Kunststoffmaterial werden Wärme-
brücken dennoch vermieden. Bevorzugt wird das Fixier-
profil durch Strangpressen hergestellt.
[0024] Das erfindungsgemäße Kit ist zum Ausbilden
unterschiedlicher Stützhalter vorgesehen und weist ein
Fixierprofil, ein Stützprofil und ein Befestigungsprofil auf.
Das Fixierprofil ist gerade längserstreckt und weist eine
Oberseite auf, die in einemfixiertenZustandder Fenster-
bank entlang einer Unterseite der Fensterbank längs-
erstreckt und zum Abstützen der Unterseite eingerichtet
ist. Das Stützprofil weist einen ersten Profilschenkel und
einen zweiten Profilschenkel auf, der relativ zu dem
ersten Profilschenkel abgewinkelt ist und eine Steckauf-
nahme zum Ausbilden einer Steckverbindung mit dem
Fixierprofil aufweist. Das Befestigungsprofil ist zum Be-
festigen an der Fassade eingerichtet und weist wenigs-
tens ein erstes Profilsegment und ein zweites Profilseg-
ment auf. Die Profilsegmente sind in Längsrichtung des
Befestigungsprofils aneinandergereiht und relativ zuei-
nander um eine orthogonal zu der Längsrichtung er-
streckte Gelenkachse abwinkelbar gelenkig miteinander
verbunden. Die Profilsegmente bilden jeweils einen Ab-
schnitt einer Rückseite und einen Abschnitt einer gegen-
überliegenden Vorderseite des Befestigungsprofils. Die
Rückseite des Befestigungsprofils ist zur Anlage an der
Fassadeeingerichtet. DieVorderseite desBefestigungs-
profils weist eine in Längsrichtung des Befestigungspro-
fils längserstreckte Steckaufnahme auf. Die Steckauf-
nahme des Befestigungsprofils ist zum Ausbilden einer
Steckverbindung mit dem Fixierprofil und/oder dem ers-
ten Profilschenkel des Stützprofils eingerichtet. Die
längserstreckte Steckaufnahme des Befestigungsprofils
weist einen an dem ersten Profilsegment angeordneten
ersten Steckaufnahmeabschnitt und einen an dem zwei-
ten Profilsegment angeordneten zweiten Steckaufnah-
meabschnitt auf. Das Kit erlaubt ein wahlweises Aus-
bilden des zuvor beschriebenen erfindungsgemäßen
Stützhalters und dessen Ausgestaltungen. Zur Vermei-
dung von Wiederholungen wird auf die Offenbarung zu
dem erfindungsgemäßen Stützhalter und dessen Aus-
gestaltungenverwiesen.DasdortOffenbarte gilt,mutatis
mutandis, auch für die Bestandteile des erfindungsge-
mäßen Kits, d.h. das Fixierprofil des Kits, das Stützprofil
des Kits und das Befestigungsprofil des Kits. Bei einer
Ausgestaltung weist das Kit unterschiedliche Fixierpro-
file mit unterschiedlichen Gesamtlängen auf. Alternativ
weist eine erste Ausgestaltung des Kits ein Fixierprofil
einer ersten Gesamtlänge auf. Eine weitere Ausgestal-
tung des Kits weist ein zweites Fixierprofil mit einer zwei-
ten Gesamtlänge auf.
[0025] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
dasKit einHakenteilmit einemerstenHakenteilschenkel
und einem zweiten Hakenteilschenkel auf. Der erste
Hakenteilschenkel ist zum Ausbilden einer Steckverbin-

dung mit einer in Längsrichtung des Fixierprofils längs-
erstreckten Steckaufnahme des Fixierprofils eingerich-
tet. Der zweite Hakenteilschenkel ist relativ zu dem ers-
ten Hakenteilschenkel abgewinkelt und zumEinhaken in
eine Stütznut der Fensterbank eingerichtet. Das Haken-
teil des Kits erlaubt eine besonders zuverlässige Fixie-
rung der Fensterbank. Zur Vermeidung von Wiederho-
lungen wird auf die Offenbarung zu dem Hakenteil des
erfindungsgemäß ausgestalteten Stützhalters verwie-
sen. Das dort Gesagte gilt, mutatis mutandis, auch für
das Hakenteil des Kits.
[0026] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen sowie aus der nach-
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele der Erfindung, die anhand der Zeichnungen dar-
gestellt sind.

Fig. 1 zeigt in schematischer Perspektivansicht ei-
ne Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Kits zur Ausbildung unterschiedlicher
Stützhalter mit einem Befestigungsprofil, ei-
nem Stützprofil, einem Fixierprofil und einem
Hakenteil,

Fig. 2 eine Aufsicht des Befestigungsprofils des Kits
nach Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Explosionsansicht einer
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Stützhalters,

Fig. 4 ein Querschnitt zur Verdeutlichung einer Ein-
bausituation des Stützhalters nach Fig. 3,

Fig. 5 eine Perspektivansicht der Einbausituation
nach Fig. 4,

Fig. 6 eine Perspektivansicht einer Variante der
Einbausituation nach den Fig. 4 und 5,

Fig. 7 eine perspektivische Explosionsansicht einer
weiteren Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Stützhalters,

Fig. 8 ein Querschnitt zur Verdeutlichung einer Ein-
bausituation des Stützhalters nach Fig. 7,

Fig. 9 eine Perspektivansicht der Einbausituation
nach Fig. 8,

Fig. 10 eine Perspektivansicht einer Variante der
Einbausituation nach den Fig. 8 und 9,

Fig. 11 eine perspektivische Explosionsansicht einer
weiteren Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Stützhalters,

Fig. 12 ein Querschnitt zur Verdeutlichung einer Ein-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 556 670 A1 12

bausituation des Stützhalters nach Fig. 11,

Fig. 13 eine Perspektivansicht der Einbausituation
nach Fig. 12,

Fig. 14 eine Perspektivansicht einer Variante der
Einbausituation nach den Fig. 12 und 13,

Fig. 15 in perspektivischer Explosionsansicht eine
weitere Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Stützhalters,

Fig. 16 ein Querschnitt zur Verdeutlichung einer Ein-
bausituation des Stützhalters nach Fig. 15,

Fig. 17 eine Perspektivansicht der Einbausituation
nach Fig. 16,

Fig. 18 eine Perspektivansicht einer Variante der
Einbausituation nach den Fig. 16 und 17,

Fig. 19 in perspektivischer Explosionsansicht eine
weitere Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Stützhalters,

Fig. 20 ein Querschnitt zur Verdeutlichung einer Ein-
bausituation des Stützhalters nach Fig. 19,

Fig. 21 eine Perspektivansicht der Einbausituation
nach Fig. 20 und

Fig. 22 eine Perspektivansicht einer Variante der
Einbausituation nach den Fig. 20 und 21.

[0027] Gemäß Fig. 1 ist ein Kit 2000 zum Ausbilden
unterschiedlicher Stützhalter 1, 1a, 1b, 1c, 1d vorgese-
hen. Die unterschiedlichen Stützhalter 1, 1a, 1b, 1c, 1d
sind zumFixieren einer Fensterbank 500 an einerWand-
öffnung einer Fassade in unterschiedlichen Einbausitua-
tionen vorgesehen und zusammen mit der jeweiligen
Einbausituation in den Fig. 3 bis 22 gezeigt. Die unter-
schiedlichen Stützhalter 1, 1a, 1b, 1c, 1d (und deren
Varianten 1’, 1 a’, 1b’, 1c’, 1d’) können unter Verwendung
des Kits 2000 wahlweise und je nach bauseits erforder-
licher Einbausituation der Fensterbank 500 auf noch
näher beschriebene Weise ausgebildet werden. Bei
der zu fixierenden Fensterbank 500 handelt es sich um
eine wetterseitige Fensterbank (Außenfensterbank) aus
Metall, insbesondere Aluminium.
[0028] Das Kit 2000 weist ein Befestigungsprofil 100,
ein Stützprofil 200, ein Fixierprofil 300 und ein Hakenteil
400 auf. Das Stützprofil 200 und das Hakenteil 400 sind
optional und nicht bei jedem der besagten Stützhalter 1,
1a, 1b, 1c, 1d vorhanden.
[0029] Das Befestigungsprofil 100 weist ein erstes
Profilsegment 101 und ein zweites Profilsegment 102
auf. Das Befestigungsprofil 100 ist im Detail in Fig. 2
gezeigt. Bei der gezeigten Ausführungsform weist das

Befestigungsprofil 100 zudem ein optionales drittes Pro-
filsegment 103 auf.
[0030] DieProfilsegmente101, 102, 103sind inLängs-
richtung L1 des Befestigungsprofils 100 aneinanderge-
reiht. Die Begriffe Längsrichtung und Längsachse wer-
den in dieser Beschreibung synonym verwendet. Das
erste Befestigungsprofil 101 und das zweite Befesti-
gungsprofil 102 sind relativ zueinander um eine ortho-
gonal zu der Längsrichtung L1 erstreckte erste Gelenk-
achse G1 abwinkelbar gelenkig miteinander verbunden.
Das zweite Profilsegment 102 und das dritte Profilseg-
ment 103 sind relativ zueinander um eine orthogonal zu
der Längsrichtung L1 erstreckte zweite GelenkachseG2
abwinkelbar gelenkig miteinander verbunden.
[0031] Das Befestigungsprofil weist eine Rückseite
104 und eine Vorderseite 105 auf. Die Profilsegmente
101, 102, 103 bilden jeweils einen Abschnitt der Rück-
seite 104 und einen Abschnitt der Vorderseite 105.
[0032] Die Rückseite 104 des Befestigungsprofils ist
zur Anlage an der Fassade eingerichtet. Die Vorderseite
105 des Befestigungsprofils 100 weist eine in Längs-
richtung L1 längserstreckte Steckaufnahme 106 auf.
Die Steckaufnahme 106 kann je nach Stützhalter 1,
1a, 1b, 1c, 1d mit dem Stützprofil 200 oder dem Fixier-
profil 300 oder dem Stützprofil 200 und dem Fixierprofil
300 zusammengesteckt werden.
[0033] Die Steckaufnahme 106 weist einen an dem
ersten Profilsegment 101 angeordneten ersten Steck-
aufnahmeabschnitt 1061, einen an dem zweiten Profil-
segment 102 angeordneten zweiten Steckaufnahmeab-
schnitt 1062 und vorliegend auch einen dritten Steck-
aufnahmeabschnitt 1063 auf, der an dem optionalen
dritten Profilsegment 103 angeordnet ist.
[0034] Das Stützprofil 200 weist einen ersten Profil-
schenkel 201 und einen zweiten Profilschenkel 202 auf.
Der erste Profilschenkel 201 ist entlang einer Längsrich-
tung L21 längserstreckt. Der zweite Profilschenkel 202
ist entlang einer Längsrichtung L22 längserstreckt. In der
in Fig. 1 gezeigten Konfiguration ist das Stützprofil 200 in
einem nicht abgewinkelten Zustand der beiden Profil-
schenkel 201, 202 gezeigt. Die Längsrichtungen L21,
L22 sind folglich koaxial. In der eigentlichenVerwendung
desStützprofils 200 unddamit imausgebildetenZustand
der Stützhalter 1a, 1b, 1c, 1d sind die beidenProfilschen-
kel 201, 202 relativ zueinander abgewinkelt (siehe ins-
besondere Fig. 7, 11, 15, 19). Die beiden Profilschenkel
201, 202 sind in etwa rechtwinklig zueinander abgewin-
kelt. Vorliegend schließen die Profilschenkel 201, 202
einen Winkel von 85° ein. Bei einer Ausgestaltung wird
das Stützprofil in der gezeigten flachen Konfiguration
ausgeliefert und die Profilschenkel werden bauseits ab-
gewinkelt. Bei einer weiteren Ausgestaltung wird das
Stützprofil mit bereits abgewinkelten Profilschenkeln ge-
fertigt.
[0035] Der erste Profilschenkel kann unter Ausbildung
einer Steckverbindung mit der Steckaufnahme 106 des
Befestigungsprofils 100 zusammengesteckt werden. Je
nach Einbausituation und auszubildendem Stützhalter
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kann der erste Profilschenkel 201 mit dem ersten Steck-
aufnahmeabschnitt 1061 (siehe Fig. 7 bis 10), dem zwei-
ten Steckaufnahmeabschnitt 1062 (siehe Fig. 11 bis 18)
oder dem dritten Steckaufnahmeabschnitt 1063 zusam-
mengesteckt werden (siehe Fig. 19 bis 22).
[0036] Der zweite Profilschenkel 202weist eine Steck-
aufnahme 206 auf, die zum Ausbilden einer Steckver-
bindung mit dem Fixierprofil 300 eingerichtet ist.
[0037] Das Fixierprofil 300 ist gerade längserstreckt
und weist eine Oberseite 301 und eine Unterseite 302
auf. In eingebautem Zustand ist die Oberseite 301 paral-
lel zu einer Unterseite 502 der Fensterbank 500 längs-
erstreckt und die Unterseite 502 der Fensterbank 500 ist
auf der Oberseite 301 des Fixierprofils 300 abgestützt.
Das Fixierprofil 300 weist eine Längsachse L3 auf.
[0038] Bei der gezeigten Ausführungsform weist auch
das Fixierprofil 300 eine Steckaufnahme 306 auf. Die
Steckaufnahme 306 ist zum Ausbilden einer Steckver-
bindung mit dem Hakenteil 400 eingerichtet. Vorliegend
ist die Steckaufnahme 306 des Fixierprofils 300 an des-
sen Unterseite 302 angeordnet.
[0039] Das Hakenteil 400 weist einen ersten Haken-
teilschenkel 401 und einen zweiten Hakenteilschenkel
402 auf. Der erste Hakenteilschenkel 401 ist entlang
einer Längsachse L4 längserstreckt. Der zweite Haken-
teilschenkel 402 ist relativ zu dem ersten Hakenteil-
schenkel 401 abgewinkelt. Vorliegend sind die beiden
Hakenteilschenkel 401, 402 in etwa rechtwinklig zuei-
nander abgewinkelt, wobei der zwischen den Hakenteil-
schenkeln 401, 402 eingeschlossene Winkel bei der ge-
zeigten Ausführungsform 95° beträgt. Der erste Haken-
teilschenkel 401 ist zum Ausbilden der besagten Steck-
verbindung mit der Steckaufnahme 306 des Fixierprofils
300 eingerichtet. Der zweite Hakenteilschenkel 402 ist
zum Einhaken in eine Stütznut 405 der Fensterbank 500
eingerichtet (siehe Fig. 4, 8, 12, 16, 20).
[0040] Bevor die einzelnen unter Verwendung desKits
2000 ausgebildeten Stützhalter 1, 1a, 1b, 1c, 1d (sowie
deren Varianten 1’, 1a’, 1b’, 1c’, 1d’) im Detail beschrie-
ben werden, werden zunächst weitere vorteilhafte Merk-
male des Befestigungsprofils 100, des Stützprofils 200,
des Fixierprofils 300 und des Hakenteils 400 gemäß der
vorliegenden Ausführungsform des Kits 2000 erläutert.
Die mit der spezifischen Ausführungsform zusammen-
hängendenMerkmale sind jeweils vorteilhaft, aber für die
vorliegende Erfindung nicht unbedingt wesentlich.
[0041] Die Steckaufnahme 106 des Befestigungspro-
fils 100 ist vorliegend als Aufnahmenut 107 gestaltet. Die
Aufnahmenut 107 erlaubt eine längsverschiebbare Auf-
nahme des Fixierprofils 300 und/oder des ersten Profil-
schenkels 201 des Stützprofils 200. Die Aufnahmenut
107 ist entsprechend zu der Steckaufnahme 106 durch
einzelne Abschnitte der Profilsegmente 101, 102, 103
gebildet. In einem mit dem Befestigungsprofil 100 zu-
sammengesteckten Zustand ist das Fixierprofil 300 ent-
lang der Aufnahmenut 107 und damit entlang der Längs-
achse L1 längsverschiebbar.
[0042] Bei der gezeigten Ausführungsform weist die

Aufnahmenut 107 zwei in Querrichtung Q1 des Befesti-
gungsprofils 100 gegenüberliegende Umgriffe 108, 109
auf. Die gegenüberliegenden Umgriffe 108, 109 können
auch als erster Umgriff 108 und zweiter Umgriff 109
bezeichnet werden. Die beiden Umgriffe 108, 109 sind
jeweils zum seitlichenUmgreifen des ersten Profilschen-
kels 201 und/oder des Fixierprofils 300 eingerichtet.
[0043] In einem mit dem ersten Profilschenkel 201
zusammengesteckten Zustand umgreift der erste Um-
griff 108eineersteRandkante204undder zweiteUmgriff
109 umgreift eine gegenüberliegende Randkante 205
des ersten Profilschenkels 201.
[0044] In einem mit dem Fixierprofil 300 zusammen-
gesteckten Zustand umgreift der erste Umgriff 108 eine
erste Randkante 304 des Fixierprofils und der zweite
Umgriff 109 umgreift eine gegenüberliegende zweite
Randkante 305 des Fixierprofils.
[0045] Der ersteUmgriff 108 ist vorliegenddurch einen
ersten Abschnitt 1081 des ersten Profilsegments 101,
einen zweiten Abschnitt 1082 des zweiten Profilseg-
ments und einen dritten Abschnitt 1083 des dritten Pro-
filsegments gebildet. Der zweite Umgriff 109 ist dement-
sprechend durch einen ersten Abschnitt 1091 des ersten
Profilsegments 101, einen zweiten Abschnitt 1092 des
zweiten Profilsegments 102 und einen dritten Abschnitt
1093 des dritten Profilsegments 103 gebildet.
[0046] Es versteht sich, dass die Steckaufnahme 106
auch abweichend von der vorliegenden Gestaltung aus-
geführt sein kann. Dies gilt auch für Details der Gestal-
tung der Aufnahmenut 107.
[0047] DieSteckaufnahme 206 desStützprofils 200 ist
vorliegendeineentlangder LängsachseL22des zweiten
Profilschenkels 202 längserstreckte Aufnahmenut 207.
Diese ist, ähnlich wie die Aufnahmenut 107 des Befesti-
gungsprofils 100, zwischen orthogonal zu der Längs-
achse L22 gegenüberliegenden Umgriffen 208, 209
des Stützprofils 200 gebildet. Die beiden Umgriffe 208,
209 des Stützprofils 200 können auch als erster Umgriff
208 und zweiter Umgriff 209 bezeichnet werden. In ei-
nem mit dem Fixierprofil 300 zusammengesteckten Zu-
stand umgreift der ersteUmgriff 208 die ersteRandkante
304undder zweiteUmgriff 209umgreift die zweiteRand-
kante 305 des Fixierprofils 300. Dabei ist das Fixierprofil
entlangder LängsachseL22deszweitenProfilschenkels
202 längsverschieblich.
[0048] DieSteckaufnahme306desFixierprofils 300 ist
vorliegend eine entlang der Längsachse L3 des Fixier-
profils 300 längserstreckte Aufnahmenut 307. Die Auf-
nahmenut 307 ist vorliegend zwischen orthogonal zu der
Längsachse L3 gegenüberliegendenUmgriffen 308, 309
gebildet. Die beiden Umgriffe 308, 309 des Fixierprofils
300 können auch als erster Umgriff 308 und zweiter
Umgriff 309 bezeichnet werden. In einem mit dem Ha-
kenteil 400 zusammengesteckten Zustand umgreift der
erste Umgriff 308 eine erste Randkante 404 und der
zweite Umgriff 309 umgreift eine gegenüberliegende
zweite Randkante 405 des ersten Hakenteilschenkels
401. Dabei ist der erste Hakenteilschenkel 401 entlang
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der Längsachse L3 des Fixierprofils 300 längsverschieb-
bar.
[0049] Hinsichtlich etwaiger alternativer Gestaltungen
der Steckaufnahmen 206, 306 gilt das bereits zu der
Steckaufnahme 106 Gesagte sinngemäß.
[0050] Bei der gezeigten Ausführungsform ist das Be-
festigungsprofil 100 zur Schraubbefestigung an der Fas-
sade eingerichtet. Alternativ oder zusätzlich kann auch
eineKlebeverbindungmit der Fassade vorgesehen sein.
[0051] Zur Schraubbefestigung weist das Befesti-
gungsprofil vorliegend mehrere Durchgangsbohrungen
110 und mehrere Langlöcher 111 auf. Bei der gezeigten
Ausführungsform weist jedes der Profilsegmente 101,
102, 103 zwei Durchgangsbohrungen 110 und zwei
Langlöcher 111 auf, die jeweils entlang der Querachse
Q1 gegenüberliegend angeordnet sind. Aus zeichneri-
schenGründen sind lediglich die Durchgangsbohrungen
110 und Langlöcher 111 des dritten Profilsegments 103
mit Bezugszeichen versehen (siehe Fig. 2).
[0052] Die beiden Gelenkachsen G1, G2 des Befesti-
gungsprofils 100 sind bei der gezeigten Ausführungs-
form jeweils als Festkörpergelenk 112, 113 ausgeführt.
Die beiden Festkörpergelenke 112, 113 können auch als
erster Festkörpergelenk 112 und zweites Festkörperge-
lenk113bezeichnetwerden.DasersteFestkörpergelenk
112 verbindet das erste Profilsegment 101 und das
zweite Profilsegment 102 abwinkelbar gelenkig mitei-
nander. Das zweite Festkörpergelenk 113 verbindet
das zweite Profilsegment 102 und das dritte Profilseg-
ment 103 abwinkelbar gelenkig miteinander.
[0053] Vorliegend weist das erste Profilsegment 101
entlang der Querachse Q1 des Befestigungsprofils 100
gegenüberliegende Flügelabschnitte 1011, 1012 auf, die
auch als erster Flügelabschnitt 1011 und zweiter Flügel-
abschnitt 1012 bezeichnet werden können. Zwischen
den beiden Flügelabschnitten 1011, 1012 ist ein Mittel-
abschnitt 1013 des ersten Profilsegments 101 angeord-
net. Die beiden Flügelabschnitte 1011, 1012 sind jeweils
um eine Flügelgelenkachse FG1, FG2 abwinkelbar ge-
lenkig mit dem Mittelabschnitt 1013 verbunden. Die bei-
den Flügelgelenkachsen FG1, FG2 sind parallel zuei-
nander und zu der Längsachse L1 des Befestigungs-
profils längserstreckt. Die Flügelgelenkachsen FG1,
FG2 sind vorliegend ebenfalls als Festkörpergelenke
ausgebildet (ohne Bezugszeichen).
[0054] Die Flügelabschnitte 1011, 1012weisen jeweils
einen Verbindungsabschnitt 1014, 1015 auf. Die Verbin-
dungsabschnitte 1014, 1015 sind an einem dem zweiten
Profilsegment 102 zugewandten Stirnende des ersten
Profilsegments101angeordnet undzumAusbildeneiner
formschlüssigen Verbindung mit komplementären Ver-
bindungsabschnitten 1021, 1022 des zweiten Profilseg-
ments 102 eingerichtet. Der besagte Formschluss
kommt durch ein Ineinandergreifen der Verbindungsab-
schnitte 1014, 1015 und der komplementären Verbin-
dungsabschnitten 1021, 1022 zustande und erfordert ein
Abwinkeln der Flügelabschnitte 1011, 1012 relativ zu
dem Mittelabschnitt 1013 und ein Abwinkeln des ersten

Profilsegments 101 relativ zu demzweitenProfilsegment
102 (siehe Fig. 15). Bei der gezeigten Ausführungsform
sind die Verbindungsabschnitte 1014, 1015 Vorsprünge
und die komplementären Verbindungsabschnitte 1021,
1022 sind Ausnehmungen. Grundsätzlich ist auch eine
umgekehrte Gestaltung denkbar.
[0055] Bei der gezeigten Ausführungsform weist auch
das dritte Profilsegment 103 Flügelabschnitte auf, zu
derenGestaltung das bereitsGesagte entsprechend gilt.
Die Flügelabschnitte des dritten Profilsegments 103 und
deren formschlüssige Verbindbarkeit mit dem zweiten
Profilsegment 102 werden nicht gesondert erläutert.
[0056] Bei der gezeigten Ausführungsform ist das Be-
festigungsprofil aus einemKunststoffmaterial K gefertigt.
Im Speziellen ist eine Fertigung per Spritzguss vorge-
sehen. Die Festkörpergelenke 112, 113 können bei einer
Fertigung aus Kunststoff vorzugsweise als Filmschar-
niere ausgebildet sein. Entsprechendes gilt für die Flü-
gelgelenkachsen FG1, FG2.
[0057] Bei der gezeigten Ausführungsform ist auch
dasStützprofil 200 ausKunststoff gefertigt, die Fertigung
erfolgt vorliegend ebenfalls aus dem Kunststoffmaterial
K.
[0058] Um ausgehend von der in Fig. 1 gezeigten
flachen Konfiguration des Stützprofils 200 ein leichtes
und zweckmäßiges Abwinkeln der beidenProfilschenkel
201, 202 zu ermöglichen, ist ein Filmscharnier (ohne
Bezugszeichen) vorgesehen. Das Filmscharnier verbin-
det die beiden Profilschenkel 201, 202 abwinkelbar ge-
lenkig miteinander.
[0059] Bei der gezeigten Ausführungsform sind so-
wohl das Fixierprofil 300 als auch das Hakenteil 400
aus Aluminium A gefertigt.
[0060] Weiter weist das Fixierprofil 300 bei der gezeig-
tenAusführungsformeinenKlebestreifen303auf.Dieser
ist an derOberseite 301 des Fixierprofils 300 angeordnet
und vorliegend über eine gesamte Länge des Fixierpro-
fils 300 längserstreckt. Der Klebestreifen 303 ist in Quer-
richtung zwischen den beiden Randkanten 304, 305 an-
geordnet. In der in Fig. 1 gezeigten Konfiguration ist der
Klebestreifen 303 durch eine nicht näher gezeigte ab-
ziehbareSchutzfolie geschützt. DerKlebestreifen 303 ist
zumAusbilden einer Klebeverbindungmit der Unterseite
502 der Fensterbank 500 eingerichtet.
[0061] Nachfolgend werden die unterschiedlichen
Stützhalter 1, 1a, 1b, 1c, 1d und deren unterschiedliche
Einbausituation unter Bezugnahme auf die Fig. 3 bis 22
erläutert.
[0062] DerStützhalter 1nachdenFig. 3bis5wirdunter
Verwendung des Befestigungsprofils 100, des Fixierpro-
fils 300 und optional des Hakenteils 400 des Kits 2000
ausgebildet. Das Stützprofil 200 des Kits 2000 ist nicht
Bestandteil des Stützhalters 1 nach den Fig. 1 bis 5. Bei
dem Stützhalter 1 verbleibt das Befestigungsprofil 1 in
einem nicht zueinander abgewinkelten Zustand der Pro-
filsegmente101, 102, 103.Mit anderenWortenbleibt das
Befestigungsprofil 100 flach ausgerichtet. Zum Ausbil-
den des Stützhalters 1 wird das Fixierprofil 300 mit der
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Steckaufnahme 106 des Befestigungsprofils 100 längs-
verschiebbar zusammengesteckt. Die Steckverbindung
wird hierbei über die gesamte Länge des Befestigungs-
profils 100 und damit mit jedem einzelnen der Steck-
aufnahmeabschnitte 1061, 1062, 1063 ausgebildet. In
diesem mit dem Fixierprofil 300 zusammengesteckten
Zustand sind die Profilsegmente 101, 102, 103 in dem in
den Fig. 3 bis 5 gezeigten, relativ zueinander nicht ab-
gewinkelten Zustand festgelegt. Weiter wird der erste
Hakenteilschenkel 401 in die Steckaufnahme 306 des
Fixierprofils 300 eingesteckt. In der in den Fig. 4 und 5
gezeigten Einbausituation ist der erste Hakenteilschen-
kel 401 vollständig in dieSteckaufnahme306eingescho-
ben.
[0063] Die Fassade (ohne Bezugszeichen) weist vor-
liegend ein Mauerwerk M und ein auf das Mauerwerk M
aufgebrachtes Wärmedämmverbundsystem W auf.
Letzteres wird nachfolgend kurz auch als Wärmedäm-
mung W bezeichnet.
[0064] Zur Fixierung der Fensterbank 500 ist dieRück-
seite 104 des Befestigungsprofils 100 auf einer horizon-
talen Laibungsfläche FHderWandöffnung aufgelegt und
mit dieser verschraubt. Die Verschraubung ist in den
Figuren nicht gezeigt. Die horizontale Laibungsfläche
FH ist jedenfalls in Querrichtung derWandöffnung paral-
lel zur Horizontalen und fällt in Tiefenrichtung der Wand-
öffnung zur Wetterseite hin ab, um eine geordnete Ent-
wässerung, d.h. ein Abfließen von Niederschlag von der
Oberseite 501 der Fensterbank 500 nach außen zu er-
möglichen. Die der Oberseite 501 gegenüberliegende
Unterseite 502 der Fensterbank liegt auf der Oberseite
301 des Fixierprofils 300 auf und ist mit dem Klebestrei-
fen303verklebt. Zur zusätzlichenFixierung ist der zweite
Hakenteilschenkel 402 in dieStütznut 502eingehakt.Die
Stütznut 502 ist an einer unteren Randkante einer
Wandschürze 504 der Fensterbank 500 angeordnet.
Die Stütznut 505 nimmt ein unteres Stirnende 4021
des zweiten Halteteilschenkels 402 formschlüssig auf.
[0065] In der in den Fig. 4 und 5 gezeigten Einbau-
situation ragt das Fixierprofil 300 in Richtung der Außen-
seite/Wetterseite über das Befestigungsprofil 100.
[0066] In Fig. 6 ist ein Stützhalter 1’ als Variante des
Stützhalters 1 nach Fig. 3 in einer alternativen Einbau-
situation gezeigt. Der Stützhalter 1’ ist identisch zu dem
Stützhalter 1 aufgebaut, wobei jedoch das Hakenteil
nicht vorhanden ist. Zur zusätzlichen Abdichtung ist
ein Fugenband 600 zwischen der Unterseite 502 der
Fensterbank 500 und der horizontalen Laibungsfläche
FH angebracht. Das Fixierprofil 300 ist nach innen ge-
genüber dem Fugenband 600 zurückgesetzt und liegt
vollständig innerhalb eines mittels des Fugenbands 600
abgedichteten Bereichs.
[0067] DerStützhalter 1a nach denFig. 7 bis 9 ist unter
Verwendung des Befestigungsprofils 100, des Stützpro-
fils 200, des Fixierprofils 300 und optional desHakenteils
400 des Kits 2000 ausgebildet. Ähnlich wie bei dem
Stützhalter 1 nach Fig. 3 ist eine flach ausgerichtete
und damit nicht abgewinkelte Verwendung des Befesti-

gungsprofils 100 vorgesehen.
[0068] Zum Ausbilden des Stützhalters 1a wird der
erste Profilschenkel 201 in den ersten Steckaufnahme-
abschnitt 1061 des ersten Profilsegments 101 einge-
steckt. Weiter wird das Fixierprofil 300 in die Steckauf-
nahme 206 des zweiten Profilschenkels 202 des Stütz-
profils 200 längsverschiebbar eingesteckt. Das Haken-
teil 400 wird mit seinem ersten Hakenteilschenkel 401 in
die Steckaufnahme 306 des Fixierprofils 300 längsver-
schiebbar eingesteckt. Der zweite Profilschenkel 202
ragt in ausgebildetem Zustand des Stützhalters 1a über
die Vorderseite 105 des Befestigungsprofils 100. Der
zweite Profilschenkel 202 ragt in etwa rechtwinklig über
die Vorderseite 105, wobei vorliegend ein Winkel von
etwa 85° vorgesehen ist. Das Fixierprofil 300 ragt vor-
liegend über die Rückseite 104 des Befestigungsprofils
100 nach innen. Zudem ragt das Fixierprofil 300 gering-
fügig über den zweiten Profilschenkel 202 nach außen.
Der ersteHakenteilschenkel 401 ist vorliegend nicht voll-
ständig in die Steckaufnahme 306 des Fixierprofils 300
eingesteckt.
[0069] In der in den Fig. 8 und 9 gezeigten Einbau-
situation ist die Rückseite 104 des Befestigungsprofils
100 an eine vertikale Fassadenfläche FV angelegt und
mit dieser verschraubt, wobei die Verschraubung wiede-
rum in den Figuren nicht dargestellt ist.
[0070] Die vertikale Fassadenfläche FV ist bei der in
den Fig. 8 und 9 gezeigten Einbausituation die Außen-
seite des Mauerwerks M. Das Befestigungsprofil 100 ist
folglich zwischen dem Mauerwerk M und der Wärme-
dämmungWangeordnet. Der zweite Profilschenkel 202
mitsamt des Fixierprofils und des Hakenteils 400 liegt
oberhalb einer oberen Kante der Wärmedämmung W
und des Mauerwerks M. Dabei ragt der zweite Profil-
schenkel 202 nach außen über die vertikale Fassaden-
fläche FV, das Fixierprofil 300 ragt sowohl nach außen
als auch nach innen.
[0071] In Fig. 10 ist ein Stützhalter 1a’ als Variante des
Stützhalters 1a nach Fig. 3 in einer alternativen Einbau-
situation gezeigt. Diese Einbausituation sieht wiederum
ein Fugenband 600 vor. Der Stützhalter 1a ist mit Aus-
nahme des nicht vorhandenen Hakenteils 400 identisch
zu dem Stützhalter 1a aufgebaut.
[0072] Der Stützhalter 1b nach den Fig. 11 bis 13 wird
unter Verwendung des Befestigungsprofils 100, des
Stützprofils 200, des Fixierprofils 300 und optional des
Hakenteils 400 ausgebildet des Kits 2000. Dabei ist eine
abgewinkelte Verwendung des Befestigungsprofils 100
vorgesehen.
[0073] Zum Ausbilden des Stützhalters 1b wird zu-
nächst das erste Profilsegment 101 relativ zu dem zwei-
tenProfilsegment 102 abgewinkelt.Wie in denFig. 11 bis
13 gezeigt ist, ist das Profilsegment 101 ausgehend von
der flachen Ausrichtung in Richtung der Rückseite 104
des Befestigungsprofils 100 abgewinkelt. Dabei schlie-
ßen das erste Profilsegment 101 und das zweite Profil-
segment 102 vorliegend einen Winkel von etwa 95° ein.
Das dritte Profilsegment 103 verbleibt gegenüber dem
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zweiten Profilsegment 102 nicht abgewinkelt und damit
flach.Weiter wird der erste Profilschenkel 201 des Stütz-
profils 200 mit dem zweiten Steckaufnahmeabschnitt
1062 des zweiten Profilsegments 102 zusammenge-
steckt. Die Längsachse L22 des zweiten Profilschenkels
202 ist hiernach koaxial zu einer Längsachse (ohne Be-
zugszeichen) des ersten Profilsegments 101 ausgerich-
tet. Entsprechendes gilt für den ersten Steckaufnahme-
abschnitt 1061 und die Steckaufnahme 206. Nach dem
Zusammenstecken von Befestigungsprofil 100 und
Stützprofil 200 kann das Fixierprofil 300 in die Steck-
aufnahme 206 des zweiten Profilschenkels 202 und den
ersten Steckaufnahmeabschnitt 1061 des ersten Profil-
segments 101 eingeschoben werden. Abschließend er-
folgt das Zusammenstecken des erstenHakenteilschen-
kels 401 mit der Steckaufnahme 306 des Fixierprofils.
[0074] In der in den Fig. 12 und 13 gezeigten Einbau-
situation sind dieRückseitendes zweitenProfilsegments
102 und des dritten Profilsegments 103 an die vertikale
Fassadenfläche FVangelegt undmit dieser verschraubt,
wobei die Verschraubung wiederum in den Figuren nicht
dargestellt ist. Das erste Profilsegment 101 ragt nach
innen über die vertikale Fassadenfläche FV und ist ver-
tikal oberhalbdesMauerwerksMangeordnet.Der zweite
Profilschenkel 202 ragt nach außen über die vertikale
Fassadenfläche FVund ist vertikal oberhalb derWärme-
dämmung W angeordnet. Die vertikale Fassadenfläche
FV ist wiederumdurch eine Außenseite desMauerwerks
M gebildet und liegt somit zwischen dem Mauerwerk M
und der Wärmedämmung W.
[0075] In Fig. 14 ist ein Stützhalter 1b’ als Variante des
Stützhalters 1b nach Fig. 11 gezeigt. Der Stützhalter 1b’
weist kein Hakenteil 400 auf und ist abgesehen hiervon
identisch zu dem Stützhalter 1b aufgebaut und einge-
baut. Zur verbesserten Abdichtung sieht die in Fig. 14
gezeigte Einbausituation wiederum ein Fugenband 600
vor.
[0076] Der in denFig. 15 bis 17 gezeigte Stützhalter 1c
wird unter Verwendung des Befestigungsprofils 100, des
Stützprofils 200, des Fixierprofils 300 und optional des
Hakenteils 400 ausgebildet des Kits 2000. Dabei ist,
ähnlich wie bei dem Stützhalter 1b nach den Fig. 11
bis 13, wiederum eine abgewinkelte Verwendung des
Befestigungsprofils 100 vorgesehen.
[0077] Zum Ausbilden des Stützhalters 1c wird wiede-
rum zunächst das erste Profilsegment 101 relativ zu dem
zweiten Profilsegment 102 abgewinkelt. Hierzu gilt be-
reits das in Bezug auf den Stützhalter 1b Gesagte sinn-
gemäß. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf
das zu dem Stützhalter 1b Gesagte verwiesen und Be-
zug genommen. Nach dem Abwinkeln des ersten Pro-
filsegments 101 werden zusätzlich dessen Flügelab-
schnitte 1011, 1012 relativ zu dem Mittelteil 1013 in
Richtung der Rückseite 104 des Befestigungsprofils
100 abgewinkelt. Es versteht sich, dass auch zunächst
die Flügelabschnitte 1011, 1012 und hiernach das erste
Profilsegment 101 abgewinkelt werden kann. Die Ver-
bindungsabschnitte 1014, 1015 des ersten Profilseg-

ments 101 werden mit den komplementären Verbin-
dungsabschnitten 1021, 1022 des zweiten Profilseg-
ments 102 inEingriff gebracht.Durch die auf dieseWeise
ausgebildete formschlüssige Verbindung zwischen den
beiden Profilsegmenten 101, 102 wird die abgewinkelte
Ausrichtung des Befestigungsprofils 100 weiter stabili-
siert. Das weitere Zusammenfügen des Stützhalters 1c
erfolgt analog zu dem Stützhalter 1b. Entsprechendes
gilt für die in denFig. 16 und 17 gezeigteEinbausituation,
die imWesentlichen der in den Fig. 12 und 13 gezeigten
Einbausituation entspricht.
[0078] Fig. 18 zeigt einen Stützhalter 1c’ als Variante
zu dem Stützhalter 1c nach Fig. 15. Der Stützhalter 1c’
weist wiederum kein Hakenteil 400 auf. Zur Abdichtung
ist wiederum ein Fugenband 600 vorgesehen.
[0079] Der Stützhalter 1d nach den Fig. 19 bis 21 wird
unter Verwendung des Befestigungsprofils 100, des
Stützprofils 200, des Fixierprofils 300 unddesHakenteils
400 des Kits 2000 ausgebildet. In Fig. 19 sind die ein-
zelnen Komponenten in Relation zu den Explosionsan-
sichten der Fig. 3, 7, 11, 15 in einer Horizontalebene
gedreht dargestellt. Bei dem Stützhalter 1d ist wiederum
eine abgewinkelte Verwendung des Befestigungsprofils
100 vorgesehen.
[0080] Zum Ausbilden des Stützhalters 1d wird das
dritteProfilsegment 103 relativ zu demzweitenProfilseg-
ment 102 abgewinkelt. Hierzu wird das dritte Profilseg-
ment 103 in Richtung der Rückseite 104 des Befesti-
gungsprofils 100 in etwa rechtwinklig zu den beiden
weiteren Profilsegmenten 101, 102 abgewinkelt. Das
dritte Profilsegment 103 und das zweite Profilsegment
102 schließen in abgewinkeltem Zustand vorliegend ei-
nen Winkel von 95° ein. Das erste Profilsegment 101
verbleibt relativ zu dem zweiten Profilsegment 102 nicht
abgewinkelt und folglich flach. Hiernach wird der erste
Profilschenkel 201 des Stützprofils 200 mit dem Steck-
aufnahmeabschnitt 1063 des dritten Profilsegments 103
zusammengesteckt. In zusammengestecktem Zustand
ist die Längsachse L22 des zweiten Profilschenkels 202
koaxial zu der Längsachse (ohne Bezugszeichen) der
beiden Profilschenkel 101, 102. Entsprechendes gilt für
die Steckaufnahme206 des zweitenProfilschenkels 202
und die beiden Steckaufnahmeabschnitte 1061, 1062.
Hiernach wird das Fixierprofil 300 mit der Steckaufnah-
me 206 und den Steckaufnahmeabschnitten 1061, 1062
zusammengesteckt. In der in den Fig. 20 und 21 ge-
zeigten Einbausituation ragt das Fixierprofil 300 nach
innen über das erste Profilsegment 101 und nach außen
über den zweiten Profilschenkel 202. Das Hakenteil 400
ist auf die bereits erläuterte Weise mit der Steckaufnah-
me 306 des Fixierprofils 300 zusammengesteckt.
[0081] In der in den Fig. 20 und 21 gezeigten Einbau-
situation ist die Rückseite des dritten Profilsegments 103
an der vertikalen Fassadenfläche FV angelegt und mit
dieser verschraubt. Auchhier ist dieVerschraubungnicht
dargestellt. Die vertikale Fassadenfläche FV ist wiede-
rumeineAußenseite desMauerwerksM.Nach außen ist
die vertikale Fassadenflächen FV von der Wärmedäm-
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mungWüberdeckt. Der erste Profilschenkel 101 und der
zweite Profilschenkel 102 ragen nach innen über die
vertikale Fassadenfläche und sind vertikal oberhalb
des Mauerwerks M angeordnet. Der zweite Profilschen-
kel 202 ragt nach außen über die vertikale Fassaden-
fläche FV und ist vertikal oberhalb der Wärmedämmung
angeordnet.
[0082] In Fig. 22 ist eine Stützhalter 1d’ als Variante
des Stützhalters 1d nach Fig. 19 gezeigt. Der Stützhalter
1d’ weist kein Hakenteil auf und ist ansonsten identisch
zu dem Stützhalter 1d nach Fig. 19 aufgebaut und ein-
gebaut. Auch hier ist ein Fugenband 600 vorhanden.
[0083] Es versteht sich, dass in den erläuterten Ein-
bausituationen die Unterseite 502 der Fensterbank 500
jeweils mit dem Klebestreifen 300 zusammengeklebt ist.
Bei jeder der Einbausituationen mit vorhandenem Ha-
kenteil 400 ist der zweite Hakenteilschenkel 402, ge-
nauer: dessen Stirnende 4021, in die Stütznut 502 der
Wandschürze 504 der Fensterbank 500 eingehakt.

Patentansprüche

1. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) zum Fixieren einer
Fensterbank (500) an einerWandöffnung einer Fas-
sade, aufweisend

ein Fixierprofil (300), das gerade längserstreckt
ist und eine Oberseite (301) aufweist, die in
einem fixierten Zustand der Fensterbank (500)
entlang einer Unterseite (502) der Fensterbank
(500) längserstreckt und zum Abstützen der
Unterseite (502) eingerichtet ist,
ein Befestigungsprofil (100), das zum Befesti-
gen an der Fassade eingerichtet ist undwenigs-
tens ein erstes Profilsegment (101) und ein
zweites Profilsegment (102) aufweist,
wobei die Profilsegmente (101, 102) in Längs-
richtung (L1) des Befestigungsprofils (100) an-
einandergereiht und relativ zueinander um eine
orthogonal zu der Längsrichtung (L1) erstreckte
Gelenkachse (G1) abwinkelbar gelenkig mitei-
nander verbunden sind und jeweils einen Ab-
schnitt einer Rückseite (104) und einen Ab-
schnitt einer gegenüberliegenden Vorderseite
(105) des Befestigungsprofils (100) bilden,
wobei die Rückseite (104) des Befestigungs-
profils (100) zur Anlage an der Fassade einge-
richtet ist und die Vorderseite (105) des Befesti-
gungsprofils (100) eine in Längsrichtung (L1)
des Befestigungsprofils (100) längserstreckte
Steckaufnahme (106) zum Ausbilden einer
Steckverbindung mit dem Fixierprofil (300) un-
d/oder einem weiteren Profil aufweist,
wobei die längserstreckteSteckaufnahme (106)
desBefestigungsprofils (100) einen an demers-
ten Profilsegment (101) angeordneten ersten
Steckaufnahmeabschnitt (1061) und einen an

demzweitenProfilsegment (102) angeordneten
zweiten Steckaufnahmeabschnitt (1062) auf-
weist.

2. Stützhalter (1) nach Anspruch 1, wobei das gerade
längserstreckte Fixierprofil (300) mit dem ersten
Steckaufnahmeabschnitt (1061) und mit dem zwei-
ten Steckaufnahmeabschnitt (1062) zusammenge-
steckt ist, wodurch die Profilsegmente (101, 102) in
einer relativ zueinander nicht abgewinkelten Aus-
richtung festgelegt sind und das Befestigungsprofil
(100) gerade längserstreckt ist, wobei dessenRück-
seite (104) zur Auflage auf einer horizontalen Lai-
bungsfläche (FH) der Wandöffnung eingerichtet ist.

3. Stützhalter (1a, 1b, 1c, 1d) nach Anspruch 1, weiter
aufweisend

ein Stützprofil (200) mit einem ersten Profil-
schenkel (201) und einem zweiten Profilschen-
kel (202), der relativ zu dem ersten Profilschen-
kel (201) abgewinkelt ist,
wobei der erste Profilschenkel (201) unter Aus-
bildung einer Steckverbindung mit der Steck-
aufnahme (106) des Befestigungsprofils (100)
zusammengesteckt ist, und
wobei der zweite Profilschenkel (202) eine
Steckaufnahme (206) aufweist, mit welcher
das Fixierprofil (300) unter Ausbildung einer
Steckverbindung zusammengesteckt ist.

4. Stützhalter (1a) nach Anspruch 3, wobei der erste
Profilschenkel (201) mit dem ersten Steckaufnah-
meabschnitt (1061) des ersten Profilsegments (101)
zusammengesteckt ist undder zweiteProfilschenkel
(202) über die Vorderseite (105) des Befestigungs-
profils (100) ragt, wobei die Profilsegmente (101,
102) relativ zueinander nicht abgewinkelt sind, wo-
durch das Befestigungsprofil (100) gerade längs-
erstreckt ist, und wobei dessen Rückseite (104)
zur Anlage an einer vertikalen Fassadenfläche
(FV) unterhalb der Wandöffnung eingerichtet ist.

5. Stützhalter (1b, 1c) nach Anspruch 3, wobei der
erste Profilschenkel (201) mit dem zweiten Steck-
aufnahmeabschnitt (1062) des zweiten Profilseg-
ments (102) zusammengesteckt ist und der zweite
Profilschenkel (202) über die Vorderseite (105) des
Befestigungsprofils (100) ragt, wobei die Profilseg-
mente (101, 102) relativ zueinander abgewinkelt
sind, wobei die Rückseite des erstenProfilsegments
(101) zur Auflage auf einer horizontalen Laibungs-
fläche (FH) der Wandöffnung eingerichtet ist, wobei
die Rückseite des zweiten Profilsegments (102) zur
Anlage an einer vertikalen Fassadenfläche (FV) un-
terhalb der Wandöffnung eingerichtet ist, und wobei
das Fixierprofil (300) zusätzlich mit dem ersten
Steckaufnahmeabschnitt (1061) des ersten Profil-
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segments (101) zusammengesteckt ist.

6. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei wenigstens das
erste Profilsegment (101) in Querrichtung (Q1)
des Befestigungsprofils (100) gegenüberliegende
Flügelabschnitte (1011, 1012) aufweist, die jeweils
mit einem zwischen den Flügelabschnitten (1011,
1012) angeordneten Mittelabschnitt (1013) des ers-
ten Profilsegments (100) um eine in Längsrichtung
(L1) des Befestigungsprofils (100) erstreckte Flügel-
gelenkachse (FG1, FG2) abwinkelbar gelenkig ver-
bunden sind, wobei die Flügelabschnitte (1011,
1012) jeweils einen Verbindungsabschnitt (1014,
1015) aufweisen, der zum Ausbilden einer form-
schlüssigen Verbindungmit einem komplementären
Verbindungsabschnitt (1021, 1022) des zweiten
Profilsegments (102) eingerichtet ist.

7. Stützhalter (1c) nach Anspruch 6 und Anspruch 5,
wobei die Flügelabschnitte (1011, 1012) jeweils re-
lativ zu dem Mittelabschnitt (1013) aufeinander zu-
geneigt abgewinkelt sindundüber dieRückseite des
Mittelabschnitts (1013) ragen, und wobei die Ver-
bindungsabschnitte (1014, 1015) unter Ausbildung
der formschlüssigen Verbindung mit den komple-
mentären Verbindungsabschnitten (1021, 1022) in
Eingriff gebracht sind.

8. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Befestigungs-
profil (100) ein drittes Profilsegment (103) aufweist,
das an einer demersten Profilsegment (101) gegen-
überliegenden Seite des zweiten Profilsegments
(102) relativ zu dem zweiten Profilsegment (102)
um eine orthogonal zu der Längsrichtung (L1) des
Befestigungsprofils orientierte weitereGelenkachse
(G2) abwinkelbar gelenkig mit dem zweiten Profil-
segment (102) verbunden ist, wobei das dritte Pro-
filsegment (103) einen dritten Steckaufnahmeab-
schnitt (1063) der Steckaufnahme (106) des Befes-
tigungsprofils (100) aufweist, insbesondere wobei
das dritte Profilsegment (103) relativ zu demzweiten
Profilsegment (102) nicht abgewinkelt ist.

9. Stützhalter (1d) nach Anspruch 8 und Anspruch 3,
wobei der erste Profilschenkel (201) des Stützprofils
(200) mit dem dritten Steckaufnahmeabschnitt
(1063) zusammengesteckt ist, wobei das erste Pro-
filsegment (101) und das zweite Profilsegment (102)
relativ zueinander nicht abgewinkelt sind, wobei das
dritte Profilsegment (103) relativ zu dem zweiten
Profilsegment (102) abgewinkelt ist, und wobei
das Fixierprofil (300) mit dem ersten Steckaufnah-
meabschnitt (1061), mit dem zweiten Steckaufnah-
meabschnitt (1062) und mit der Steckaufnahme
(206) des zweiten Profilschenkels (202) des Stütz-
profils (200) zusammengesteckt ist.

10. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Oberseite (301)
des Fixierprofils (300) einen Klebestreifen (300) auf-
weist, der zumAusbilden einer Klebeverbindungmit
der Unterseite (502) der Fensterbank (500) einge-
richtet ist.

11. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehendenAnsprüche, weiter aufweisend einHa-
kenteil (400) mit einem ersten Hakenteilschenkel
(401), der zum Ausbilden einer Steckverbindung
mit einer in Längsrichtung (L3) des Fixierprofils
(300) längserstreckten Steckaufnahme (306) des
Fixierprofils (300) eingerichtet ist und/oder mit der
Steckaufnahme (306) des Fixierprofils (300) zusam-
mengesteckt ist, und mit einem zweiten Hakenteil-
schenkel (402), der relativ zu dem ersten Hakenteil-
schenkel (401) abgewinkelt und zum Einhaken in
eine Stütznut (505) der Fensterbank (500) einge-
richtet ist, insbesondere wobei die Steckaufnahme
(306) des Fixierprofils (300) eine in Längsrichtung
(L3) des Fixierprofils (300) längserstreckte Aufnah-
menut (307) aufweist, die zur längsverschiebbaren
Aufnahme des ersten Hakenteilschenkels (401) ein-
gerichtet ist.

12. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehendenAnsprüche, wobei die Steckaufnahme
(106) des Befestigungsprofils (100) eine in Längs-
richtung (L1) des Befestigungsprofils (100) längs-
erstreckte Aufnahmenut (107) aufweist, die zur
längsverschiebbaren Aufnahme des Fixierprofils
(300) und/oder des ersten Profilschenkels (201)
des Stützprofils (200) eingerichtet ist.

13. Stützhalter (1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 12, wobei die Steckaufnahme (206) des
zweiten Profilschenkels (202) des Stützprofils (200)
eine in Längsrichtung (L22) des zweitenProfilschen-
kels (202) längserstreckte Aufnahmenut (207) auf-
weist, die zur längsverschiebbaren Aufnahme des
Fixierprofils (300) eingerichtet ist.

14. Stützhalter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Befestigungs-
profil (100) aus einem Kunststoffmaterial (K) gefer-
tigt ist und/oder wobei das Stützprofil (200) aus
einem Kunststoffmaterial (K) gefertigt ist und/oder
wobei das Fixierprofil (300) aus Aluminium (A) ge-
fertigt ist.

15. Kit (2000) zum Ausbilden unterschiedlicher Stütz-
halter (1, 1a, 1b, 1c, 1d) zum Fixieren einer Fenster-
bank (500) an einer Wandöffnung einer Fassade,
aufweisend

ein Fixierprofil (300), das gerade längserstreckt
ist und eine Oberseite (301) aufweist, die in
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einem fixierten Zustand der Fensterbank (500)
entlang einer Unterseite (502) der Fensterbank
(500) längserstreckt und zum Abstützen der
Unterseite (502) eingerichtet ist,
ein Stützprofil (200) mit einem ersten Profil-
schenkel (201) und mit einem zweiten Profil-
schenkel (202), der relativ zu dem ersten Profil-
schenkel (201) abgewinkelt ist und eine Steck-
aufnahme (206) zum Ausbilden einer Steckver-
bindung mit dem Fixierprofil (300) aufweist,
ein Befestigungsprofil (100), das zum Befesti-
gen an der Fassade eingerichtet ist undwenigs-
tens ein erstes Profilsegment (101) und ein
zweites Profilsegment (102) aufweist, wobei
die Profilsegmente (101, 102) in Längsrichtung
(L1) des Befestigungsprofils (100) aneinander-
gereiht und relativ zueinander um eine orthogo-
nal zuderLängsrichtung (L1)erstreckteGelenk-
achse (G1) abwinkelbar gelenkig miteinander
verbunden sind und jeweils einen Abschnitt ei-
ner Rückseite (104) und einen Abschnitt einer
gegenüberliegenden Vorderseite (105) des Be-
festigungsprofils (100) bilden, wobei die Rück-
seite (104) des Befestigungsprofils (100) zur
Anlage an der Fassade eingerichtet ist und
die Vorderseite (105) des Befestigungsprofils
(100) eine in Längsrichtung (L1) des Befesti-
gungsprofils (100) längserstreckte Steckauf-
nahme (106) zum Ausbilden einer Steckverbin-
dung mit dem Fixierprofil (300) und/oder dem
ersten Profilschenkel (201) des Stützprofils
(200) aufweist,wobei die längserstreckteSteck-
aufnahme (106) des Befestigungsprofils (100)
einen an dem ersten Profilsegment (101) ange-
ordneten ersten Steckaufnahmeabschnitt
(1061) und einen an demzweitenProfilsegment
(102) angeordneten zweiten Steckaufnahme-
abschnitt (1062) aufweist.

16. Kit (2000) nach Anspruch 15, weiter aufweisend ein
Hakenteil (400) mit einem ersten Hakenteilschenkel
(401), der zumAusbilden einer Steckverbindungmit
einer in Längsrichtung (L3) des Fixierprofils (300)
längserstreckten Steckaufnahme (306) des Fixier-
profils (300) eingerichtet ist, und mit einem zweiten
Hakenteilschenkel (402), der relativ zu dem ersten
Hakenteilschenkel (401) abgewinkelt und zum Ein-
haken in eine Stütznut (505) der Fensterbank (500)
eingerichtet ist.
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